
Mein Traum
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„Hurra! Das wär’ uns viel zu schwer!“
So ruft’s von unten zu mir her. - 
„Das ist noch gar nichts! Ruhe bitte!
Gleich kommt ein Salto in der Mitte!“

Ein Clown mit Kind sieht zu mir her.
Ja, schaut nur, mir ist nichts zu schwer!
Ich fliege leichter als ‘ne Feder!
Ich bin der Beste, weiß doch jeder! 

Nun spring’ ich hoch! Es staunen alle.
Ich drehe mich und - ooooH! Ich falle!
Die Leute lachen, gar nicht nett!
Ich stürze tief... aus meinem Bett!

Wie gut, dass es ein Traum nur war...
Ich sprang zu niedrig, das ist klar.
Ich war der Held im Weltenall -
Vielleicht kommt Hochmut vor dem Fall?

Geb ich nun auf? Bin ich zu schwach?
Nein, nein, nein, nein! Dass ich nicht lach!
Ein Fehler, wenn ich ihn erkannt,
Hat meine Sorge schnell gebannt.

Ein Traum zeigt mir den Weg zum Ziel!
Ich schaffe alles, was ich will!
Und nach dem Frühstück, ohne Traum,
lauf ich hinaus und üb’ am Zaun!

Hoch droben dort im Zirkuszelt:
Das Seil gespannt! Ich bin der Held!
Die Menschen schauen zu mir auf.
Ein Schritt - und schon beginnt mein Lauf!
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